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1 AD-Wandler Modul 

Zum Auswerten analoge Signale durch die PA-CONTROL wurde das AD-Wandler-Modul 
entwickelt. Die gewandelten Analogwerte können in den PA-CONTROL  Anwender-
programmen ausgewertet werden. 

Der AD-Wandler ist als IEF-Modul ausgeführt. Er wird in der PA-CONTROL MP sowie in 
Verbindung mit der Trägerplatine in der PA-CONTROL mit CPU4 eingesetzt. 

Das Modul wird von der PA-CONTROL automatisch erkannt und mit Winpac konfiguriert. 

1.1 Technische Daten 
 

 AD-Wandler 10V , 
8fach 

AD-Wandler 10V , 
1fach 

AD-Wandler 5V , 
8fach 

 IEF-Nr.: 527451 IEF-Nr.: 1007227 IEF-Nr.: 1077914 

Anzahl der Eingänge 8  1 8 

Eingangsspannungs-
bereich 

0...10 V, ±10 V 0...10 V, ±10 V 0…5 V, ±5 V 

max. Eingangs-
spannungsbereich 

11,5 V 11,5 V 5,75 V 

Unipolar 
Messbereich 

Bipolar 

11 Bit + Vorzeichen / Bipolar 
Auflösung 

12 Bit / Unipolar 

Betriebsarten Single Ended  
/ Differential 

Single Ended Single Ended  
/ Differential 

Eingangswiderstand 48kΩ  48kΩ  72kΩ  

Eingänge Optoentkoppelt  
gegen Logik 

Anzeige Wandler bereit 

Genauigkeit +/- 2LSB 

Linearität +/- 2LSB 

Wandlungszeit / Eingang 100µsec 
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Aufbau 

IEFAD
Vx.x

BILD141D2

Sub-D, 9-polig; Stifte

Jumper nicht gesteckt Jumper gesteckt
 

 
Jumper 9 auf der Platine  
  

Gerät Jumper 9 gesteckt Jumper 9 nicht gesteckt 

PA-CONTROL CPU4 X  

PA-CONTROL MP X  

PA-CONTROL smart X  

PA-CONTROL servoTEC X  

Euro-Träger-Platine  X 

 
Belegung des Sub-D Steckers 

 

Pin Analoger Eingangswert 

1 Kanal 1  

2 Kanal 2 

3 Kanal 3 

4 Kanal 4 

5 Kanal 5 

6 Kanal 6 

7 Kanal 7 

8 Kanal 8 

9 GND 
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1.2 Einbau des AD-Wandlermoduls 

PA-CONTROL  

• Jumper JP9 muß gesteckt sein. 
• Das AD-Wandlermodul kann mit der Buchsenleiste J3 auf den Steckplatz 1 bzw. 

Steckplatz 2 der CPU4 gesteckt werden. 
Nach dem erstmaligen Einschalten der PA-CONTROL wird das Modul automatisch erkannt 
und die Steuerung zeigt einen Konfigurationsfehler an. 
• E111: Hardwarekonfiguration auf Steckplatz 1 verändert oder 
• E112: Hardwarekonfiguration auf Steckplatz 2 verändert 
Mit Winpac kann der Fehler angezeigt und die Konfiguration eingestellt werden. 

 

 
 

 



 
 

 PA-CONTROL 07/2008 
Seite 6 von 10 AD-Wandler MAN_DE_1002856_PAC_AD-Wandler_R1a.doc 

1.3 Konfiguration des AD-Wandlers 

Die Konfiguration des AD-Wandlers erfolgt im Konfigurationsfenster der PA-CONTROL. 
Zum zurücksetzten der obigen Fehlermeldung muss die PA-CONTROL urgeladen werden. 
Dies erfolgt ebenfalls im Konfigurationsfenster. 

Nach dem Laden der Parameter von der PA-CONTROL wird im Konfigurationsbaum der 
AD-Wandler angezeigt. Nach der Auswahl des Moduls erscheint die Konfigurationsebene 
für den AD-Wandler. 

Es werden immer 2 Kanäle pro Seite angezeigt. Folgende Einstellungsmöglichkeiten sind 
vorhanden: 

 
 

Betriebsart Differential 

In der Betriebsart Differential werden immer 2 Kanäle zusammen ausgewertet. Folgende 
Kanäle können zusammengefaßt sein: 

Kanäle 1 und 2, 3 und 4, 5 und 6, 7 und 8. Es können keine weiteren Konstellationen 
erzeugt werden. 

In dieser Betriebsart wird die Differenz zwischen erstem und zweitem Kanal gebildet. Der 
Rückgabewert beider Kanäle ist die Differenz der analogen Eingangswerte. 

Betriebsart Single Ended 

Jeder Kanal wird einzeln ausgewertet. 

Messbereich Bipolar 

Der analoge Eingangswert wird in einen 11 Bit Wert + Vorzeichen gewandelt. Er kann 
maximal ±10V bzw. ±5V betragen. 
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Messbereich Unipolar 

Der analoge Eingangswert wird in einen 12 Bit Wert ohne Vorzeichen gewandelt. Er kann 
maximal 0...10V bzw. 0...5V betragen. 

Endausschlag 

Kenngröße des angeschlossenen analogen Signalgebers. Das Eingangssignal wird mit 
diesem Faktor verrechnet, so dass für den Anwender die anwendungsbezogene Größe zur 
Verfügung steht. 

Einheit 

Einheit der Ursprungskenngröße. Dient zur Visualisierung des Messergebnisses in der 
Diagnose von Winpac. 

Nullpunkt-Offset 

Stimmen Nullpunkt der Ursprungskenngröße nicht mit dem angezeigten gewandelten Wert 
überein, besteht die Möglichkeit den Nullpunkt so zu verschieben, so dass Istwert und 
Anzeigewert gleich sind. 

Endausschlagkorrekturfaktor 

Stimmen Endausschlag der Ursprungskenngröße nicht mit dem angezeigten gewandelten 
Maximalwert überein, kann der Anzeigewert mit dem Endausschlagkorrekturfaktor auf den 
Istwert abgestimmt werden. 
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2 Diagnose 

Winpac bietet für den AD-Wandler ein Diagnosefenster. In diesem Fenster kann der 
gewandelt Wert sowie analog dazu der Bitwert angezeigt werden. Die Hold-Taste friert die 
Anzeige ein. Betätigt man ein zweites mal die Taste, so werden die Werte wieder online 
aktualisiert. 

 

 
 

Es kann für jeden Kanal ein eigenes Diagnosefenster aufgemacht werden. 
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3 Befehle 

Hier eine Liste der Befehle. Die genaue Beschreibung mit Beispielen entnehmen sie bitte 
der Dokumentation der PA-CONTROL 

3.1 AD-Werte holen 

ADi 

Beschreibung: 

Der Wert des AD-Wandlers kann direkt übernommen werden. Der Anwender kann den Bit-
Wert des AD-Wandlers in ein Ganzzahlregister oder das auf den Endausschlag 
parametrierte Ergebnis in ein Realzahlregister übergeben. 

Befehlsform 

Nn:=Adi 

Rn:=Adi 
 

3.2 G180. - AD-Werte synchron zur Achsbewegung erfassen 

G180. 

G180.(Achse).(Position).(Auflösung).(AD-Nr).(1.N-Register).(Anzahl) 
 

Befehlsform: 

G180.A1.R27.R31.5.100.25 

G180.A3.R23.R2.N7.N2.N3 

G180.A1.R!23.R!2.N!7.N!2.N!3 
 

3.3 G181 - AD-Werte im definierten Zeitraster erfassen 

G181. 

(G181.Zeitraster.AD-Nr.Startregister.Anzahl) 

 

Beschreibung: 

Die AD-Werte werden im angegebenen Zeittakt erfasst. 

 

Befehlsform: 

G181.5.1.100.50 

G181.N1.1.N2.N3 
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3.4 G182 - AD-Werte synchron zum Counterwert (CNT0) holen 

G182. 

(G182. <Zähler-Nr>.<Anfangswert>.<Auflösung>.<AD-Nr>.<1.N-Register>.<Anzahl>) 

 

Beschreibung: 

Die AD-Werte werden in Abhängigkeit des Zählerstandes des Zähler 0 erfasst und in N-
Registern in der PA-CONTROL abgelegt 

 

Befehlsform: 

G182.0.N10.N11.1.100.10 

G182.0.N10.N11.1.N11.N12 

G182.0.N!10.N!11.1.N!11.N!12 
 
 

3.5 G183 - AD-Werte synchron zum Counterwert (CNT0) holen 

G183. 

(G183. <Zähler-Nr>.<Anfangswert>.<Auflösung>.<AD-Nr>.<CAN-ID>.<Anzahl>) 

 

Beschreibung: 

Die AD-Werte werden in Abhängigkeit des Zählerstandes des Zähler 0 erfasst und sofort 
als TxPDO über den CANBus versendet. 

 

Befehlsform: 

G182.0.N10.N11.1.33.10 

G182.0.N10.N11.1.N23.N12 

G182.0.N!10.N!11.1.N!23.N!12 

 
 
 


	AD-Wandler Modul
	Technische Daten
	Einbau des AD-Wandlermoduls
	Konfiguration des AD-Wandlers

	Diagnose
	Befehle
	AD-Werte holen
	G180. - AD-Werte synchron zur Achsbewegung erfassen
	G181 - AD-Werte im definierten Zeitraster erfassen
	G182 - AD-Werte synchron zum Counterwert (CNT0) holen
	G183 - AD-Werte synchron zum Counterwert (CNT0) holen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


